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Tini ist in einem Laden. Sie sieht ein tolles T-Shirt. Das will sie unbedingt haben.  
Es ist teuer. Es kostet 30 €! 
Sie kauft es trotzdem. Am nächsten Morgen ärgert sie sich. 
Sie hat zu viel Geld ausgegeben. Und sie hat schon genug T-Shirts. 
Nun fehlt ihr das Geld. Das gibt Stress!

Im Laden gibt es ein tolles T-Shirt. Das ist teuer. 
Ich weiß nicht, ob ich das kaufen kann. Ich lasse mir das T-Shirt zurück-legen. 
Dann gehe ich nach Hause und denke nach:

➔ Habe ich so viel Geld?
➔ Was muss ich noch alles bezahlen?
➔ Brauche ich das T-Shirt wirklich?

Ich schaue mir meine T-Shirts an. Ich brauche das neue T-Shirt nicht.
Nun habe ich noch mehr Geld für Essen und Trinken.

Was brauche ich wirklich?

Was brauche ich eigentlich nicht?

Wie mache ich es besser?

Wie geht es mir?

Was habe ich letzte Woche gekauft?

Brauche ich das wirklich? Oder geht es auch ohne das?
Geht es mir auch manchmal wie Tini?




